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Neues vom Amt
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 Lüftung im Neubau

 Lüftung in der Sanierung

 Sommerlicher Wärmeschutz

 Elektromobilität

 Alle Anpassungen gelten ab 1. Januar 2019, mit einer Übergangsfrist

von 12 Monaten

Minergie Neuigkeiten 2019
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 Reglementsänderung (Kap. 11.3):

Im Neubau ist pro Nutzungseinheit eine Steuerung vorzusehen. Entweder 

muss der Nutzende die Möglichkeit haben, die Luftmenge pro Nutzeinheit 

manuell zu beeinflussen. Und / oder die Steuerung geschieht automatisch, 

beispielsweise mittels CO2-Messung in der Abluft.

Bild: Feller AG Bild: Drehsohn AG

Die Lüftung im Neubau
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 Minergie lässt ab 1.1.2019 in Wohnbau-Sanierungen eine sogenannte 

«Grundlüftung» zu: Die Zu- und Abluftmengen pro Wohneinheit müssen 

normgerecht sein, aber die Zuluft muss nicht zwingend mehr in jeden Raum 

geführt werden: Eine Belüftung über offene Türen ist neu zulässig

 Mit dieser Anpassung sinkt der technische und wirtschaftliche Aufwand im 

Vergleich zu einer Komfortlüftung wesentlich. Energieeffizienz, Komfort und 

Bauschadenfreiheit sind weiterhin garantiert und eindeutig höher als bei 

einfachen Abluftanlagen oder manueller Belüftung.

Die Lüftung in der Sanierung
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• Beispiel 1: Konventionelle KWL

Wohnen

(Kaskadenbereich)

Zimmer 3Zimmer 2

Douche  

WC
Küche

40 m3/h
ABL= 70 m3/h

30 m3/h

4.5-Zimmer-Wohnung mit 

einer Komfortlüftung und 

Zuluft in alle Zimmer.

Die Luftverteilung in die 

Zimmer geschieht direkt. 

Die Gesamt-Luftmenge wird 

durch die Zuluft (30m3/h pro 

Zimmer) definiert: 90m3/h

Die Abluftmenge muss 

demensprechend angepasst 

werden.

Zimmer 1

ZUL= 90 m3/h

30 m3/h 30 m3/h 30 m3/h

Die Lüftung in der Sanierung
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• Beispiel 2: Verbundlüftung

Wohnen

(Kaskadenbereich)

Douche  

WC
Küche

40 m3/h30 m3/h

Zimmer 3Zimmer 2Zimmer 1

4.5-Zimmer-Wohnung mit 

einer zentralen Zuluft in den 

Überströmbereich und 

Verbundlüfter in die Zimmer.

Die Luftverteilung in die 

Zimmer geschieht mit 

aktiven Überströmern und 

ist nutzerunabhängig. 

Die Gesamt-Luftmenge wird 

durch die Abluft definiert: 

70m3/h

Daher muss die 

Zuluftmenge darauf 

angepasst resp. erhöht 

werden.

ABL= 70 m3/h

ZUL: 4 Zimmer 

= 3 Personen

= 3*20 m3/h

= 60 m3/h

Die Lüftung in der Sanierung
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• Beispiel 3: Neue Grundlüftung

Wohnen

(Kaskadenbereich)

Douche  

WC
Küche

40 m3/h30 m3/h

Zimmer 3Zimmer 2Zimmer 1

ABL= 70 m3/h

ZUL: 4 Zimmer 

= 3 Personen

= 3*20 m3/h

= 60 m3/h

4.5-Zimmer-Wohnung mit 

einer zentralen Zuluft in den 

Überströmbereich und 

Luftwechsel über offene 

Türen in die Zimmer.

Die Luftverteilung in die 

Zimmer geschieht über 

die Türen und ist 

nutzerabhängig. 

Die Gesamt-Luftmenge wird 

durch die Abluft definiert: 

70m3/h

Daher muss die 

Zuluftmenge darauf 

angepasst werden

Die Lüftung in der Sanierung
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 In Zusammenarbeit mit der Energiefachstellenkonferenz der Kantone (EnFK) 

und dem Bundesamt für Energie führen wir auf Anfang 2019 einen Nachweis 

ein, der auf geltenden Normen basiert

 Wie bisher sind drei Varianten möglich: Ein einfacher Nachweis, eine 

Simulation und ein kombiniertes Verfahren. Das kombinierte Verfahren wurde 

von Grund auf neu entwickelt und ist neu raum- und standortspezifisch

 Die «Baulichen Grundanforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz» 

entsprechen den Vorgaben aus Norm und Gesetz (baulich sind gemäss Norm 

die Gebäudehülle inkl. mechanischem Sonnenschutz und die aktivierbare 

Gebäudemasse). 

 Beim «Komfort» (gemäss Norm inkl. Einfluss interne Lasten und Nacht-

/Tagauskühlung) definiert Minergie die Anforderungen viermal strenger als die 

Norm:  Max. 100 Überhitzungsstunden (> 26.5°C) pro Jahr

Sommerlicher Wärmeschutz
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 Reglementsänderung (Kap. 8, Auszug):

2 Können die Kriterien von Verfahren 1 nicht erfüllt werden, ist ein

differenzierter Sonnenschutznachweis mit dem Minergie Hilfstool erforderlich
3 Können die Anforderungen gemäss Verfahren 2 nicht erfüllt werden, ist ein

Nachweis nach Norm 180:2014 und Merkblatt SIA 2044 nötig.

Sommerlicher Wärmeschutz
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 Minergie-Neubauten weisen eine Eigenstromproduktion auf.

 Minergie-Bauten sind im Sinne einer Investitionssicherheit für die 

Elektromobilität vorzubereiten

 Reglementsänderung (Kap. 14, Auszug):

Neubauten aller Gebäudekategorien sind, sofern sie über Parkplätze verfügen, 

mit Leerrohren in genügender Grösse von der Elektrozentrale zu den 

Parkplätzen auszustatten. 

Die Erhöhung des Eigenbedarfs aus der Eigenstromproduktion kann in 

Funktion der Anzahl installierter Ladestationen an die Minergie-Kennzahl 

angerechnet werden. 

Es wird empfohlen, für den Elektroverteiler und die Anschlussleitungen 

genügend Platz freizuhalten.

Elektromobilität
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 Download unter www.relux.com

 Für mittlere und grosse Projekte

 pdf-Bericht

 inkl. Beleuchtungs-Planung mit 

ReluxDesktop

 Jährliche Lizenzgebühren

www.lighttool.chReluxEnergyCH

 Online

 für einfache und kleine Projekte

 pdf-Bericht

 Kostenlos

 Seit Dezember 2018 (d, f, i)

Weitere: Lesosai (Download unter www.lesosai.ch), Lumitool

Beleuchtungsnachweis nach SIA 387/4



16. Mai 2019 12

Gleicher Rechengang

vorher – nachher

keine Spezialnutzungen

Beleuchtungsnachweis lighttool
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Zusammenfassung Energiebilanz Leuchtenliste Raumdatenblätter

lighttool Bericht
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(optional)

(netto)

lighttool Zusammenfassung
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Kurse/ Weiterbildungsangebote

Weitere Informationen unter: www.aev.gr.ch oder www.forumenergie.ch/kurse

Dienstag, 18. Juni 2019 PV und Eigenbedarfsoptimierung Plantahof, Landquart

Montag, 26. August 2019 Systemerneuerung und alternative Lüftungssysteme Plantahof, Landquart

Mittwoch, 18. September 2019 Mehr Komfort im Sommer mit Minergie Plantahof, Landquart
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Grundlagen

Beratung

Energetische Fragen? Fragen zur Förderung? 

Wir beraten Sie gerne.

081 257 36 30 info@aev.gr.ch

Amt für Energie und Verkehr GR

www.aev.gr.ch- www.energie.gr.ch
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